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Da ist auch der Mann, der seinem Besen

Ebenfalls bis heute treu gewesen.

Aus der Bundeshauptstadt kommt die Kunde, daß Bundespräsident

Schultheß die Frage erneut aufgeworfen habe, ob nicht
der Moment jetzt da sei, das Getreidemonopol einzuführen.
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Der Erfolg
Schriftsteller: «Verehrter Herr

Redaktor, haben Sie schon etwelche
Zuschriften über meinen neuen
Roman erhalten?»

Redaktor: «Jawohl, Herr Bünzli.
Ein Herr, der den gleichen Namen

trägt wie Sie, hat mich gebeten, die

Veröffentlichung zu machen, dass er
nicht identisch sei mit Ihnen !»

Philologisches
Die 4 sächsischen Leem-Arten:
1. Das Leem (ein freies Leben fieren

wir),
2. Die Leem (die wir in der Menagerie

treffen),
3. Der Leem (den der Schreiner

braucht),
4. Der Leem (den der Töpfer

braucht). Dr' H>
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